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den > 8 Januar . .

0 6..
Mit " Rurfürstllch " Badischem-, gnädigstem ' privilegic».

Innha ' t . Semlin - Wien. Hannover ; Friedliche Nachrichten aus Norden. Darmstadt ; Armeekorps des
R .M . Angereau. Augsburg ; Baldige Ankunft Kaiser Napoleons, . . Frankfurt ; -Rückreise des Landgrafen von
Hessen nach Darmsiadt . Paris ; Rühmliche Opcratonen - der Rocheforter Flotte . England sucht . Frieden - , Lon - -'
don . - Madrid ; Seegefecht bey . Agcsiras - mit - den Englarideln , - Vermischte Nachrichten . -

Oestret ch.
Semlin , den - 22 Deck -

Die vornehmsten Einwohner von Serpicn haben un - -
ter dem Vorsitz des Czerny Geouges - eine Versammlung
gehalten , und in derselben Folgendes beschlossen : Die -'
Servische Jnsurreltionsarmce soll bis auf ,eQc>,ovo
Mann vermehrt gegen eine gedrohte türkische Invasion

! alle Vorsichtsmaasregeln ergriffen , die Festung Semen -
' dria in einen Vertheidigungöstlind gesezt , und mit einer

Besatzung von 6000 . Mann versehen , die Belagerung
von Belgrad aber mit allem Nachdruck sortgese,r wer¬
den - - Tue scrmsche Armee soll eine strenge Disciplin-
beobachten ; dagegen aber auch - mit - allem Nothwendi
gen versehen werden, -

Deutsch ! « n Nt
Wien'

, vom 8 Jair.
! In unsres heutigen Zeitung ließt' man folgende Be¬

richte : „ Die Bcvvllniachtihten ' Ihrer vom. - und )
ösir. kais . Mas.

'
bey dem geweßnen Friedenskongreß

der regierende Fürst von Lechtenstein , und der Feld-
! niarschailLicutnant Graf Ianaz Giulay , befinden sich

fortwährend hier ; auch sind der FeldmarschaHLicutnant
Graf Vincent Eoiiomarh , und Generalmajor von

Strüuch , hier angekomuckn. Der Jubel , womit dgs -
hiesige Volk den verehrten Fürsten Johann von Lich¬
tenstein bey seiner Ankunft am go . Dcc. , und nicht
nur Ihn , - sondern sogar die ihm vorangeeilten ?. k.
Ordonanzen aufnahmläßt ' schon zum voraus die '
Stimmung erkennen,,mit der die Bürger Wiens , de- '
rm Treue und emsharrmde Aufopferung kein Drang
de?,

' Zeiten '
zu beugen , und der gewaltsamste Wechselt

beispielloser Ereignisse nicht zu erschüttern vermochte
den geliebten - Monarchen ' wieder in ihren - Mauern se - '
hen wcrdco-

Den Z- . d M. war grosse Parade ' vor dent ' Schot- -
tenthor, . von welcher die ' bürgcrl . Wache - nach der '
Fran^ abgezogew ist.

An cbm diesem Tage wurde ein Grenadiertambour^-
der ' dcw' Hausineister seines Quartiers erstochen hatte ,
erschossen ; - er bcgü ng diese Missethat den vvrhcrgegau -
gencn Tag , , und wurde sogleich den folgendenTag mm
Tode verurtheilt , den er auch mit vieler Enkschl sscu--
heit und Ergebung cmpfieng. Die bürgerliche Wache
ließ durch eine an den Obcrgeneral , Feldmarschall
Soult , abgcsandte Deputation um Gnade bitten , wel.
che aber von demselben abgeschlagen wurde . Man b «.



'Merkt , wie viel diese Verweigerung , welssze die Gese-
ze und die »uiitairifche Difellplin gebieten , dem Ober-
general kostete , da man weiß, , daß er von seinen Sol¬
daten wegen seiner Herzensgute eben so sehr geliebt ,

-als wegen seiner großen -m -litauischen Talente und Fort¬
schritte in Kriege bewundert wird-

Hannover , vom y Jan.
Die Befehlshaber der deutschen Legion, die sich hier

befinden , haben gestern Befehl erhalten , mit alten hier
und in der Gegend liegenden Rekruten nach der Elve

-anfzubrechen. Sie werden übermorgen abgehen. Man
speicht auch von denn, naben Ausbruch der , Russen . —
Der Narb Meyer hat sich , auf Befehl der Regierung
nach Hamela begeben , um die Bedürfnisse der dorti¬
gen sranzvs. Besatzung aufzunehmciw — Wir sind noch
in völliger Ungewißheit über unser künftiges Schiksal .
Es scheint , daß die Franzosen unser Knrsürsienthum . aufs
neue besetze» werden , wenn man nicht Mittel dehAusr
Aieichung sinder . (Ans einein Frankfurter Blatte. In
dem fränkischen Krelseorrcspondcnten heißt es unter dem
Artikel Hannover : die allgemeine Vcrmuthung gehe
dahin , daß zuerst die Franzosen , hernach aber Preussm
die hannoverischen Lande besetzen würden , und der 15.
Jan - werde als der Tag angegeben , an welchem die
Festung Hameln von denFranzolen deo preuß . Truppen
werde übergeben werden.)

Darmstaot , vom y Jan.
Das Armeekorps des RM . Augerean , dessen Posii-

rungskctte sich bisher von Heidelberg bis Mainz erstreb¬
te , ist durch die von Koblenz zurück gekommene Divi¬
sion Leval auf 2o,voo Mann verstärkt worden . Die
Vorposten desselben hatten von Mainz aus, in ve schie-
dencn Richtungen , in Erdhütten bivouaquirt, als nun¬
mehr daS gestimmte Korps d'Armee den Befehl erhielt ,
sogleich aufjnbrechen, und in die landgräfi - Hessen darm¬
stadtische Lande cinzurükken. Dieser Einmarsch wurde
den hiesigen Behörden mit der Anweisung notifizirt ,
baß die völlig freie Beivirthung der franz . Truppen auf
Kosten des Landes geschehen müsse ; — die Truppen
würden vor der Hand bis an die Mainufer des darm -
siadtischen Gebiets rükken . — Ans diese höchst unerwar¬
tete Anzeige sind sogleich die erforderlichen Verfügun¬
gen getroffen worden Das schon morgen hier einrük«
kmde Hauptquartier des NM. Augerean mit allen dam

gehörigen Abheilungen und Eskorten ist atff 8->o M.
stark. Ob der RM . Augerean die für ihn bereitete
Wohnung annehmen , oder in' einem der fürstl . Gebäude
wohne» wird , ist noch nicht bestimmt ; aber viele an '
dere Anstalten lassen vermischen, daß -der Aufenthalt
der Franzosen in diesem Therle der darmstädtischen Lande
nicht so bald aufgehoben werden wird . — Durch die
prcuss. Demarkationslinie , die sich bis Friedbcrz er¬
strebt , ist der andere Theil unserer Lande gedekt .

Regcusdurg , vom n Jan.
Man versichert hier allgemein , daß die Bekanntma¬

chung der Friedcnsbedingmigen bloß allnn von den Ent¬
schließungen des Berliner KabinetS , aus die durch den
Grafen von Haugwitz dahin gebrachten Vorschläge ab-
hänge . Man hofft indessen auch hierüber bald nähere
Ausschlüsse zu erhalten , da schon vor z Tagen ein Kn¬
iller des französischen Gesandten La forest hier 'durch nach
München gereist ist.

Dem Lande Tirol ist die angesctzte französische Kon --
tribution von y Millionen Franks ganz » achgelasseu ^
worden. i

Augsburg , vom n Jan. ^
Gestern ist die Nachricht hiehcr gekommen , daß ^

Augsburg eine der ersten Festungen in ganz Baiern I
werden soll . Die BefestigrmgSArbeiten um unsre Stabt
sollen -erweitert , und die Schanzarbeiten verdoppelt !
werden ; z bäurische Regimenter sollen hiehbr in Gar- i
nison kommen , und der Gen . v . Vreden hiesiger Stadt- i
Kommandant werden.

Augoburg , vom 14 Jan.
Wir erhalten so eben die zuverläßige Nachricht , daß

Ihre Kaiserliche Majestäten , der Kaiser Napoleon und
die Kaiserm Jvsephine schon künftigen Donnerstag de»
16 d . früh, die Königliche Residenzstadt München ver¬
lassen und am selbiacn Nachmittag hier , in der Resi¬
denz Sr . Kurfürst!. Durchlaucht von Trier , eintreffen
werden . Am folgenden Tage werden Allerhöchstdiesclbcn
Ihre Reise und zwar ohne einen Aufenthalt bis nach
Stttttgardt , nach Frankreich fortsetzen .

Heute ist von der kaiscrl. sranzvs. Garde das Artil¬
leriekorps und die GenL'darmerie d 'Elite hier angekom¬
men. Auch die Mamelucken - Division hat auf ihrem
Rückmarsch nach Frankreich Augsburg schon vassirt .



Frankfurt , vom ? 4 Jan .
Mir io . p. ist eine franz . Truppcnabtheilung von

einigen roo Mann , Infanterie und Kavalierw, in

-Hochheim eingenickt. Vorgestern sind 40 Mann

Dieser Truppen zu Steinheun , am linken Maiuuftr ,

in der Nachbarschaft von Hanau , cinquartirt worden ;

eben so viele sind in einigen Orten weiter abwärts ein -

,gcttosscn ; diese Truppen kamen von Sel gcnstadt herab .

Zu Kassel hat man die offizielle Nachricht erhalten ,

Daß zwischen Frankreich und dem Berliner Hof das

gute Vernehmen wieder heraestellt scy .

Je länger die offizielle Bekanntmachung des Inn -

Halts dcs Preßburger Friedens sich verzögert , je mehr

vervielfältigen sich die diesfallsigen Angaben in öffent¬

lichen Blattern . Nach einigen derselben ist die Abtre¬

tung von Dalmatien an das Königreich Italien bloß

von dem ehemaligen venetianischen Dalmatien zu ver¬

stehen ; Baiern erhalt bloß das deutsche Tirol , dessen

südlicher Thcil an das Königreich Italien fällt ; das

Kurfürstenthuli ! Salzburg kommt dagegen an Baiern re.

Mehr , als diese Angaben , bißt sich folgendes als der

-wörtliche Jnnhalt des 12 . Artikels gedachten Friedens

-verbürge» : „ Die Würde eines Hoch < und Deutsch -

-Meisters , die Rechte , Domainen und Einkünfte , wel-

He vor gegenwärtigem Krieg Dependcnzen von Mer -

-gentheim , als vom Hauptort dieses Ordens , waren ,
-Die übrigen Rechte , Domaincn und Einkünfte , die im

Augenblick der Ratifikation gegenwärtigen Traktats

Mit dem Hoch - und Deuschmeisterthum vereinigt sind ,
so wie die Donrainen und Einkünfte , in deren Besitz

-genannter Orden zur nämlichen Zeit sich befindet , wer -

De» erblich , nach der Ordnung der Erstgeburt, in der

Person und in der direkten und männlichen Nachkom -

i 'inenschast desjenigen Prinzen des kais. Hauses , der von
Sr . Maj . dem röm . und vsir. Kaiser dazu ernannt
werden wird . Se . Maj . der Kaiser Napoleon ver¬

sprechen Ihre gute Verwendung , um für Se . königl.
Hoh - den Erzherzog Ferdinand eine vollständige Ent¬

schädigung in Deutschland zu erhalten .
Frankfurt , vom 16 . Jan .

Gestern sind Se . hvchfürstl. Durch!, der regierende
Hr . Landgraf von Hessen-Darmstadt , von Giessen ,
durch Frankfurt , nach Darmstadt gereiset.

rS ) ------
Die franz . Truppen auf 'dem 'rechten ' MüÄuser hiss

Den sich bis Wüsbadcn a : sgedchnt . Die Prensse«

die bis,Friedhertz und Ufingen vorgerükt -waren , sind .,

einem srän .' . ,chen öffentlichen Blatte .ufolge , nachdem

ss - alft . .khalöen Nat i -alie - eingeteieben , jedoch baar

bezahlt hatten , wieder nach dem Fuldischen zurük«

gekehrt.
Der regierende Fürst von Waldek Hat seinem Bru¬

der , dem Prinzen Georg , k. k. Generalmajor , die

Mministeation des Landes übertragen . Hierauf sind

mehrere Veränderungen mit der Dienerschaft vorge¬

nommen , auch die bisherigen großen Pachtungen auf¬

gehoben worden-
Frankrei ch.
Parts , vom 10 Jan .

Das offizielle Blatt macht heute folgendes über die

Eskadre von Rochesort bekannt r ,, Die Eskadre Sr .

Mas . , die am l8 . Jul . v. I . , unter den Befehlen

Des Kontreadmiral Allemand , von der Insel Aix aus¬

gelaufen war , ist am 24. Dec. , den r6i Tag nach

ihrer Abfahrt , und nachdem sie 148 Tage lang unun¬

terbrochen unter Segel gewesen war , wieder eingclau -

fen . Sie hat dem Feind ein Kriegsschiff , z Korvet¬

ten und 42 Kauffahrteischiffe , die zu den Konvois von

St . Helene , den Antillen , Lissabon , Oporto nnd den

afrikanischen Küsten gehörten , genommen . Sie hat

bey ihrer Ankunft 1200 Gefangne ans Land gesetzt.
Der Kontreadmiral Allemand meldet , daß die Eska¬

dre in gutem Zustand sich befinde, und daß sie vortrcf-

lich gesegelt sey ; er lobt sämtliche Kapitäns , Offiziere ,
Seeleute und Soldaten unter seinen Befehlen. Er

würde seine Fahrt verlängert haben , wenn nicht die

grosse Zahl von Gefangnen , die er H Bord hatte ,
Die Dauer seiner Lebensmittel abgekürzt hätte. Unab¬

hängig von den gcnommnen Kriegsschiffen und der zu¬

letzt gemachten Prise , denen Werth man noch nicht

ganz kennt , kann man den Schaden , den er dem feind¬

lichen Handel zngefngt hat , auf mehr als 18 Mill .

Fr . anschlagcn. Auf diese Anzeige folgt das Verzeich¬
niß der Schiffe , ans welchen die Eskadre des Kontre-

admiral Allemand bestund , und ein Auszug aus dem

Tagebuch derselben. In letztrem wird das zuvorkom¬
mende und freundschaftliche Betragen der Spanier auf
der Insel Teneriffa , wo die Eskadre , vom 3 . Nvv.



( 46 )
<m , einen Aufenthalt von rz. Tagen machte , sehr ge¬
rühmt . Folgendes ist das Verzeichniß der Schiffe ^
Der Grosmüthige , der Jemappe , der Suffren und
der Löwe , von 74 Kanonen ; der Kalkutta- von 56Kanonen ; die Armide , der Ruhm ^ die Thetis 5 von
42 Kanonen ; der Sylphe und der Palinurus/ von
16 Kanonen .

Gestern Abends ist der Prins Joseph mit einem zahl¬
reichen Gefolg von hier abgereißt , um dem Verneh¬
men nach seinem erhabnen Bruder> dem Kaiser , ent¬
gegen zu gehen. .

Zu Marseille sind alle neapolitanische und sizilianische
Seeleute , die sich in diesem Havcn befanden , arretirt
worden ; einige Tage vorher war ein Beschlag ans ihre
Schiffe gelegt worden ,

Parts , vom 11 Jan.
Das Gerücht verbreitet sich , daß England unter der

Vermittlung Preußens , Friedensunterhandlungenmit
Frankreich zu eröffnen suche.

Das Tribunal hat , in einer gestern gehaltenen Si '
tzung , beschlossen , in Gesamtheit dem Kaiser , bei seff
ner Rükkehr nach Paris , entgegen zu gehen.

Der Prinz Joseph ist aus der Straße nach Fontai¬
nebleau abgereiset. Man schließet hieraus , daß seine
Reise einen andern Zweck , als den ursprünglich vcrmu -
theten , habe .

In einer Proklamation des Erzschazmeistcrs an die
Bewohner von Saiso - Maggiore , Vigeleno , Lnga^
nono und Castel - d'Arquato (im ehemaligen Genue, . '
scheu) liest man unter andern r Se . Maj . beschäftigt
sich mit eurem Glücke , und ich höre aus euren Woh¬
nungen das Geschrei der Empörung ; ich höre , daß ihr
bewaffnet scyd . Ein kleiner Theil eurer Miliz soll für
einige Augenblicke an der Ehre und dem Vorthcile
eines reaelmaßigcn Dienstes Anthcil nehmen ; einige eu¬
rer K ' nder sollen unter deu Befehlen eines anzebeteten
Fürsten ein kostbares Unterpfand des Friedens , den ihr
wünscht , (bas Venetianische) bewachen , und ihr wollt
sie einer Ehre berauben , » m die jeder Franzos sie be¬
neidet re.

England .
London , vom z Jan.

Lord Kcith har Befehl erhalten alle Truppen , die
«„ unsren Küsten neuerdings cingeschist worden waren,

wieder ans Land zu sezen , auch Transportschiffe naO '
der Elbe und Weser zur Abholung jener brittische«
Truppen, die sich bereits ans dem festen Lande befinden,
abzuschiken .

Am zo v . M. ist die Egypticnne , von 48 Kano , -
neu , zu Plymouth eingelaufenr Sie hatte den Kapi¬
tän und die Offiziere der von ihr und der Loire genom- '
menen französ. Fregatte , la Libre , an Bord . Die '
Loire ist mit der genommenen feindlichen Fregatte nach -
Cork gesegelt. ,Spanten .

Madrit , vom 24 Dcc.Der Kommandant der Station zu Algesiras , D» -
Bnillw de Hecela , hat dem Friedensfürsten berichtet, -
daß eine engl . Convoi von 20 Schiffen , die unter den

'
Bedeckung von 5 Linienschiffen und z Fregatten , Gi¬
braltar zu ft gelte , sich am y . im Angesicht der Print» !
bel Cancro gezeigt , und daß die span. Division von 7
Kanonierbarkcn aus sie gefeuert hat. Die Engländer
antworteten Anfangs mit einer Abfeurung , und bc« !
strebten sich in den Haren cinzulauscn. Allein Gem -
Hcceta ließ 25 andre Barken aus Algesiras auslaufcn , -
welche sich , des feindlichen Feuers ungeachtet , mit deir '
7 crstern vereinigten . Um 2 Uhr versuchte cs eine
engs. Fregatte , den span, Nachtrab abzuschncidcn. D« -
sse aber aus Mangel an Wind daran gehindert wurde , -
so fieng auf halbe Kartätfchcn -Schnßweite , von Sei¬
ten der KanonenSchaliippcn, ein Treffen an , derglek - '
chcn man »sch wenig gesehen hat. Es muß dem Feind
vielen Schaden gechan haben , weil er sich gegen halb
Z Uhr eilfertig zurückzog . Wir hatten nur eine » Tob¬
ten und z Verwundete . Der Gen. rühmt ungemein "
die Tapferkeit , welche die Offiziere , die Equipagen
und die Garnisonen des kleinen Geschwaders bcy diese«-
Gelcgenheit bewiesen haben.

vcrmrschle Nachrichten.
In den Reichsstädten , welche durch den Frieden eine'

andere Herrschaft erhalten werden , möchte , unter an¬
dern zu unserer Zeit nicht mchr passenden Anordnun¬
gen , auch der Druk ansbören , unter welchen verschie¬
dene Religwnspanheien daselbst lebe » , und gleiche Rech¬
te aller Konfessionen einrreken — eine nothwei dige Ver¬
besserung , welche alles Stränbens ungeachtet , nicht aus,
bleiben wird . — Der Kaffer Franz wird am 16 d. M,
seinem Einzug in Witte halten,
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